
Beilage zur „Laibacher Zeitung" Nr. 172 vom 2». Ju l i 1868.

Bekanntmachung.

Ä ü i t dem heutigen Tage eröffne ich die von der hohen f. k. Landesregierung in Laibach mit Erlaß vom 9. Ju l i l . I . Z. 4501

eoneessionirte

privat - AesaMs -Dernnülungs -Anstalt.
Diese Anstalt vermittelt:

z. Den A m l M t e n -verkehr «., Unge...ei..e... msbes°«we -
a) durch Uebernahme von Aufträgen dcr ( ^u tö - , H a u S - u n d G r u n d b e s i t z e r , welche ihr Eigenthum verkaufen oder verpachten

wollen, sowie der (Kap i ta l i s ten und sonstiger Besitz- oder P a c h t w e r b e r , welche auf Objecte dieser Art zu reflection geneigt sind;

d) durch Vormcrk und Nachweis über Offerte solcher A r t ;

o) durch H e r a n z i e h e n v o n H le f tee tau ten m i t t e l s t A n n o n c e n in dem Organe der Anstalt und eventuell in anderen Blättern;
ä) durch Ertheilung von A u s k ü n f t e n über die Bcrkäusiichkeit bestimmter Besitzungen und ihren Preis, sowie über die Kauflust be-

stimmter Personen und deren Anbot auf irgend ein fragliches Object im Wege diescreter Anfragen und durch Auskünfte ans der k. k.
Landtafcl und den Grundbüchern über die Belastung landtäflicher Güter und anderer Realitäten.

». Den H l M l l M m -Nel kehr«... «n«««..«..«. «^ wÄ°s°nd«e:
3.) durch Instruirung, Einbringung und Förderung von Darlehensgesuchen bei den bestehenden in- und ausländischen

Creditanstalten;

d) durch Heranziehung von Pr ivatcapi ta l ien für den 3lealcredit;

o) durch Vormerk und Nachweis von Hypotheken znr Ab lösung;

ä) durch Vermittlung des Verkehrs zwischen Crcditwerber und Crcditgeber, zwischen Hypothekarvcrvftichteten und ihren Gläubigern, daher
auch Zahlungen und Behebungen von Capital ien und Zinsen bei den öffentlichen Credit inst i tuten;

«) durch persönliche Verwendung bei den Gläubigern wegen Verlängerung des Credites oder Erwirkung sonstiger Zuge-
ständnisse, Hypothekweichungen, Sessionen :c.

c. Die Mstalt M M Dienst- und 8tessensuchenlle lMMeter Htänlle, ,ohw mu
Ausschluß von Dienstboten.

Es erstreckt sich daher die Wirksamkeit der Anstalt auf
il) die Zumittlung von Unterrichtsstunde» an qualificirte Unterrichtsertheilende;

b) die Placirung befähigter Hofmeister, Gesellschafteriuuen, Gouvernanten, Bonnen, Gassierinuen, Pr iva t -
secretäre, Advocaturs- und Ztotariats-Concipienten und Kanzelisten, Oekonomen, Förster, Ingenieure,
Eomptoiristen, Eomnlis ?c.;

o) die Entgegennahme von Stellenbesetzungs-Auftragen.

o. Die Anstatt übernimm, ^ l l l l ' r ^l lsl l l ' l l io l l l ' l l mW M u s m M m i l l i s t r a t i m l m .

L. Die Anstalt ist berechtigt, Gnadengesuche, Nittfchrifteu, Gesuche, Vorstellungen «nd ?t«curse i« N u ^ l l ^ l i l l -

tischen uni) ssieciess auch in HlMl imtsastulMMgelMnfMten z« «erMn.


